
Denken Sie, die Arbeit von Jugendstadträten ist nützlich bzw. sinnvoll? 

Ich bin der festen Überzeugung, das Eure Arbeit wichtig und sinnvoll ist. Was ihr jetzt schon in O -

Baum erreicht habt ist toll. Ihr seid das Sprachrohr der Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde. Ihr 

habt die Ideen und setzt sie auch um, egal welche Hürden vorhanden sind. Auch das ihr euch Hilfe 

holt und die Menschen in eure Arbeit mit einbezieht finde ich beeindruckend. 

 

 

Wie wollen Sie im Falle Ihrer Wahl die Arbeit von Jugendstadträten oder anderen Jugendgremien 
unterstützen? 
 

Unsere Fraktion im Landtag ist schon seid vielen Jahren in den Regionen unterwegs, besuchen Sozial- 

und Umweltinitiativen, Firmen oder auch die Stadtverwaltungen in ihrer Region. Wenn wir zu euch 

kommen dürften, würde ich mich sehr freuen. Denn dann kann man aktuelle Probleme besprechen 

und tatsächlich auch Lösungen finden. 

 

Wenn Sie gewählt werden: Wie möchten Sie während Ihrer Amtszeit mit den Jugendvertretungen 
und jungen Menschen im Wahlkreis im regelmäßigen Austausch bleiben und deren Anregungen in 
Ihre politische Arbeit einfließen lassen? 

Diese Frage möchte ich mit der vorhergehenden Frage bekräftigen und fest machen. 

 

Wie stellen Sie sicher, dass Sie die Interessen junger Menschen wirklich kennen und vertreten? 

Als erstes frage ich mein Kind (16 Jahre) auch seine Freunde und Klassenkammerad:innen sind für 

mich Ansprechpartner:innen.  

Die Partei Die Linke hat sich ja wie bekannt, sehr durch Zuwachs, verjüngt. Für mich ist es völlig 

normal mich mit der Basis auszutauschen. Ich gehöre ja schließlich auch der Basis an. 

Des Weiteren ist das Instrument der Jugendvertretung, also Ihr eine gute Adresse. Dessau-Roßlau 

baut auch ein Jugendparlament auf        

Welche konkreten Maßnahmen wollen Sie umsetzen, um die politische Mitbestimmung von 
Jugendlichen zu stärken? 

Aus dem Landtag her raus ist es die Sicherstellung der Landeszentrale für Politischen Bildung. Aber 

auch die Gewerkschaften und die Stiftungen der Parteien müssen weiter existieren und unterstützt 

werden. Ein sehr wichtiger Punkt für die Praxis ist die Sicherstellung der  Arbeit in den Kommunen. 

 

Welchen Rat würden Sie Jungen Menschen geben, die sich politisch engagieren möchten? 

Einfach machen, Fragen stellen, nerven und dranbleiben. Gerne schauen was was euch in den 

Kommunen, Stiftungen und der Landeszentrale angeboten wird. 

 

 



Welche Probleme sehen Sie aktuell im Bildungssystem im Wahlkreis und wie wollen Sie diese in 
der nächsten Legislaturperiode konkret lösen? 

Mir fällt sehr stark auf, dass viele Kinder mir der jetzigen Situation im Leben und in den Schulen, sehr 

verunsichert sind. Für uns steht fest, dass die Schulsozialarbeit in Zukunft durch das Land abgesichert 

werden muss.  

Was sind Ambitionen Ihrer Partei im Bildungssektor, etwa beim gesamten Schulsystem oder im 
Lehrplan? 
Wir möchten Gesamtschulen etablieren (Gymnasien sollen natürlich bleiben) 
An den Schulen soll praxisorientierter gebildet werden. Dafür benötigen wir eine gute Ausbildung der 
Lehrkräfte und Pädagog:innen. Dabei gilt: Mehr Personal und Lehrpläne die auf die Anforderungen 
unserer Zeit vorbereiten – jedes Kind verdient eine faire Chance. 
 
Wie wollen Sie den öffentlichen Nahverkehr für Jugendliche und Auszubildende verbessern? (z.B. 
günstigere Bus- und Bahn-Tickets) 
Wir wollen wieder zum 9 Euro Ticket zurück. Die Investitionen unserer Infrastruktur müssen in den 
nächsten Jahren Priorität haben. „Kommunale Planung ÖPNV“ muss für die Verkehrsunternehmen 
eine sichere Planung schaffen. 
 
Wie wollen Sie jungen Menschen die Berufswahl und den Berufseinstieg erleichtern? 
 
Wie oben schon erwähnt, mit Bildung die auf die Anforderungen von Heute, im besten Falle sogar vo 
Morgen vorbereiten. Eine landesweite Ausbildungsinitiative würde ich begrüßen. Hier soll es viel 
mehr Klein- und Kleinstunternehmen ermöglicht werden durch kostenlose Fortbildung oder 
Auszubildendenvergütung junge Menschen einzustellen und sie auszubilden. 
 
Wie wollen Sie verhindern, dass junge Leute immer mehr aus Sachsen-Anhalt abwandern? / Wie 
wollen Sie Sachsen-Anhalt für junge Leute attraktiver machen, bezogen darauf, dass immer mehr 
junge Menschen in andere Teile Deutschlands abwandern? 
 
Realistisch gedacht, wird man nicht verhindern, dass junge Menschen Sachsen-anhalt verlassen, 
bietet es doch einige Studiengänge oder sehr spezielle Ausbildungsgänge nicht an- hier gilt es, diese 
Menschen wieder durch moderne Arbeitsplätze wieder zurück zu holen. Auch brauchen Kinder und 
Jugendliche mehr Aufmerksamkeit durch Politik und unserer Gesellschaft. Am Ende ist es wohl unser 
aller Auftrag dieses Thema aufzugreifen und umzusetzen. 
 
Was ist Ihre Zukunftsaussicht in Hinsicht auf die stagnierende Geburtenrate? Wie wollen Sie 
diesem Problem entgegentreten? 
 
In Sachsen-Anhalt ist man leider dazu übergegangen, Kitas und Bildung zu streichen. Man hat das 
Gefühl das die Landesregierung sich mit diesem Umstand abgefunden hat. Viele Schrauben, 
besonders finanziell, müssen wieder auf Bundesebene verstellt werden. Auch denke ich, darf es für 
eine junge Frau beruflich nicht nachteilig sein, Kinder zur Welt zubringen. Unsere Gesellschaft tut 
nicht schlecht daran „Kinderfreundlicher“ zu werden. Den es soll ja weiter gehen in unserem Land. 
 
Welche Forderungen haben Sie an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene? 
 
Seid laut, frech, fordernd und hört nie auf Fragen zu stellen und unterstützt euch mehr 
untereinander um etwas zu bewirken. Seht Bildung als Eure Chance! 
 
 
 



Was ist der größte Unterschied zwischen Ihrer Jugend und der heutigen? (Was war 
besser/schlechter?) 
Meine Generation (Gen X) hatte erst einmal mehr Planungssicherheit, gefolgt von sehr viel mehr Zeit 
sich selber seinen Weg zu ebnen. Wir haben auch nicht soviel von Problemen der Welt 

mitbekommen, da auf Studie VZ eher der Beziehungsstatus wichtiger war        
Für eure Generation erscheint mir das genau anders rum zu sein. Allerding ist bei euch der Zugang zu 
Wissen und die sich stetig erweiternde und ändernde Technologie ne ganz andere Nummer, das 
hätte ich mir schon damals gewünscht. 
 
 
Beste Grüße 
 
Stine Rummel-Strebelow 
Wahlkreis 27 
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